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Train the Trainer Workshop in Gelsenkirchen. Die Moderatorin Karina Sydekum (GSI) und der Dozent 
Prof. Dr. Bernd Noche (Uni Duisburg-Essen) 

Train the Trainer im Projekt NachhaltigH2 

Wasserstoff ist nicht ohne weiteres nachhaltig. Aber ohne Wasserstoff 

keine wirksame Nachhaltigkeitsstrategie. Und dafü r braüchen wir Aüs-

zübildende, die in ihren Unternehmen mit Wasserstofftechnologien üm-

gehen ko nnen. Das ist der Hintergründ des Projektes NachhaltigH2 ünd 

deshalb werden Aüsbilderinnen ünd Aüsbilder fü r Anlagenmechaniker/

innen ü ber das Projekt daraüf vorbereitet, ihren Aüszübildenden das 

Thema Wasserstoff ünd Nachhaltigkeit na her zü bringen. 

Ein erster Workshop hat jetzt erfolgreich in Gelsenkirchen stattgefün-

den. Ein Bericht dazü befindet sich aüf den beiden na chsten Seiten die-

ses Newsletters. Weiter geht’s im November in Berlin ünd im Febrüar in 

Stüttgart. Aüch dort werden Aüsbilderinnen ünd Aüsbilder die Gelegen-

heit bekommen, in einem zweita gigen Workshop Perspektiven fü r die 

Aüsbildüng vermittelt zü bekommen.  

Es besteht die Mo glichkeit den Train the Trainer Kürs am 27. ünd 

28.11.2025 online zü verfolgen.  
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In Gelsenkirchen fand ein erster Workshop züm Thema 

Wasserstoff ünd Nachhaltigkeit statt 

 

Workshop in Berlin 
 

Save the Date 
 

Weitere Informationen züm Work-

shop finden Sie aüf Seite 6 

 

 

QR Code fü r die An-

meldüng 

 

NIB im neuen Ministerium 
 

Das Projekt „NachhaltigH2“ ist Teil 

des Programms „Nachhaltig im Berüf 

(NIB)“, das bisher vom Bündesminis-

teriüm fü r Bildüng ünd Forschüng 

(BMBF) ünd vom Eüropa ischen Sozi-

alfonds Plüs (ESF Plüs) gefo rdert wür-

de. Das hat sich nün gea ndert.  

Das Programm ist nün beim Bündes-

ministeriüm fü r Bildüng, Familie, Se-

nioren, Fraüen ünd Jügend (BMBFSFJ) 

angesiedelt. Die fachliche Begleitüng 

hat nach wie vor das Bündesinstitüt 

fü r Berüfsbildüng. Die aktüalisierten 

Infos finden sich aüch aüf der letzten 

Seite dieses Newsletters. 

http://www.uni-due.de/tul/
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Arbeiten mit Wasserstoff – Was Ausbilder/innen beachten müssen 

Ein Workshop in Gelsenkirchen zeigte Perspektiven für Arbeit und Ausbildung 

im Umgang mit einer nachhaltigen Zukunftstechnologie 

Der Seminarraüm bei der GSI SLV war bis aüf den 

letzten Platz besetzt. Aüsbilderinnen ünd Aüsbilder 

hatten im Jüli die Gelegenheit sich ü ber den Umgang 

mit Wasserstoff in der Aüsbildüng züm/r Anlagen-

mechaniker/in zü informieren. Wissenschaftler ünd 

Praktiker gaben Einblicke in die Wasserstoffwirt-

schaft, in Wartüng, Reparatür, Instandhaltüng ünd 

Logistik; welche Rolle Anlagenmechaniker dabei 

spielen, was beim Arbeitsschütz ünd der Arbeitssi-

cherheit zü beachten ist. Und es ging ganz generell 

üm das Thema Nachhaltigkeit in der Aüsbildüng. 

Die zweita gige Veranstaltüng würde von Karina    

Sydeküm GSI SLV moderiert. 

Den Aüftakt machte Prof. Dr. Noche, Logistikexperte 

an der Universita t Düisbürg-Essen. Er vermittelte 

einen U berblick ü ber die relevanten Technologien, 

die Infrastrüktür, Sicherheitsü berlegüngen ünd die 

Bedeütüng der Ersatzteillogistik. Dabei würde deüt-

lich: Wasserstoff ist zwar ein zentraler Baüstein der 

deütschen Nachhaltigkeitsstrategie. Aber nür grü ner 

Wasserstoff, der dürch Elektrolyse mit erneüerba-

rem Strom hergestellt wird, ist wirklich nachhaltig.  

Prof. Dr. Noche ging dann aüf die Rolle der Anlagen-

mechaniker/innen in der Wasserstoffwirtschaft ein. 

Er zeigte aüf, welche neüen Bescha ftigüngsmo glich-

keiten sich dürch den Einsatz von Wasserstoff erge-

ben ünd wie sich die Ta tigkeiten von Anlagenmecha-

niker/innen vera ndern. Dazü geho ren neüe Aüfga-

ben wie der Umgang mit Hochdrück-

Wasserstoffsystemen, die Wartüng von Elektroly-

seüren, die Installation von Rohrleitüngen, die Ver-

waltüng von Sicherheitsprotokollen ünd die Unter-

stü tzüng von Wasserstoffverbrennüngstechnolo-

gien. 

Qüalifizierüngsangebote dafü r sind bereits in Arbeit. 

Timothy Johnstone von der IHK Nord Westfalen be-

richtete von Lehrgangsentwicklüngen fü r geprü fte 

Indüstriemeister/innen, üm diese aüf die Wasser-

stoffanwendüng im Unternehmen zü befa higen. Ei-

niges davon kann aüch fü r die Qüalifizierüng von 

Anlagenmechaniker/innen Verwendüng finden. 

Ganz sicher gilt dies fü r den Bereich Arbeitsschütz 

ünd Arbeitssicherheit. „Sicherer Umgang mit Was-

serstoff – Explosiv aber beherrschbar“ so der Titel 

des Vortrags von Jan Hünkemo ller von der Westfa li-

schen Hochschüle in Gelsenkirchen. Jeder kennt die 

Bilder des brennenden Lüftschiffs Hindenbürg bei 

seiner Ankünft in Amerika in den 30er Jahren. An-

hand solcher Unglü cksfa lle zeigte er aüf, wie gefa hr-

lich der Umgang mit Wasserstoff sein kann ünd wie 

solche Unfa lle vermieden werden ko nnen. Wasser-

stoff ist gefa hrlich, aber ein sicherer Anlagenbetrieb 

ünd ein hochwertiger Arbeitsschütz sind mo glich. 

Dies in der Aüsbildüng zü vermitteln ist eine not-

wendige Bedingüng fü r die sichere ünd damit nach-

haltige Nützüng des Wasserstoffs. 

Nachhaltigkeit in der Aüsbildüng hat aüch etwas mit 

Ressoürcenschonüng zü tün. Holger Raütert von der 

GSI SLV zeigte am Ende des ersten Tages ganz prak-

tisch an einem virtüellen Schweißtrainer, wie sich 

Schweißtechnik dürch Digitalisierüng aüch ohne 

Materialverschwendüng erlernen la sst. 

Am na chsten Tag ging es dann züna chst ganz allge-

Jan Hunkemöller von der Westfälischen Hochschule präsentierte den span-

nenden Vortrag : „Sicherer Umgang mit Wasserstoff –Explosiv aber be-

herrschbar“ 
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mein üm das Thema Nachhaltigkeit. „Warüm beno ti-

gen Unternehmen ‚Nachhaltigkeit‘? Was heißt das fü r 

die Aüsbildüng?“ so der Titel des Vortrags von Dr. 

Hans Uske vom Rhein-Rühr-Institüt in Düisbürg. Un-

ternehmen stehen vor drei Heraüsforderüngen. Ers-

tens: gesellschaftliche Ansprü che an Nachhaltigkeit 

bei Künden, Fachkra ften ünd Aüszübildenden wan-

deln sich. Zweitens: Banken ünd Sparkassen achten 

immer ha üfiger bei der Vergabe von Krediten aüf 

Nachweise zür Nachhaltigkeit. Drittens: Große Unter-

nehmen mü ssen Nachhaltigkeitsberichte erstellen. 

Aüch von ihren Dienstleistern verlangen sie entspre-

chende Beitra ge. Kontrovers würde es dann als Dr. 

Uske die Ergebnisse einer Fragebogenaüswertüng 

pra sentierte. Fü r Jügendliche, das zeigen einschla gige 

Befragüngen, ist Nachhaltigkeit, insbesondere Fragen 

des Umweltschützes ünd des Klimawandels, ein 

wichtiges Thema. Dies gilt, wie eigene empirischen 

Ergebnisse zeigen, eingeschra nkt aüch fü r Aüszübil-

dende in den Metallberüfen. Einige der Teilnehmen-

den bezweifelten das ünd schilderten ihre Sicht aüf 

die Aüszübildenden, die sie betreüen. Nachhaltigkeit 

ist demnach kein einfaches Thema in der Aüsbildüng. 

Weiter ging es mit zwei Vortra gen, die sich ganz kon-

kret mit bestimmten Aspekten der Wasserstoffnüt-

züng befassten. Prof. Dr. Noche gab züna chst einen 

U berblick ü ber den Rahmen fü r die Langlebigkeit 

von Wasserstoffsystemen, die Optimierüng der War-

tüng, die Integrita t von Schweißna hten, die Fehler-

vermeidüng, Reparatürprotokolle ünd die Einhaltüng 

von Sicherheitsvorschriften. Michael Koch von der 

Westfa lischen Hochschüle ging anschließend aüf die 

Werkstoffe fü r Wasserstoffanwendüng ünd ihre 

schweißtechnische Verarbeitüng ein. Aüsgehend von 

den physikalischen Eigenschaften von Wasserstoff 

beleüchtete er die Wirküng von Wasserstoff aüf Me-

tall, die Aüswirküngen im Bereich der Schweißnaht 

sowie Probleme der Wasserstoffverspro düng ünd 

mo gliche Transportvarianten. 

Den Aüsklang des Train-the-Trainer-Seminars bilde-

te schließlich der Vortrag von Vivien Krieger von der 

Uni Düisbürg-Essen, die in enger Züsammenarbeit 

mit den Praktiker/innen der GSI SLV ein Konzept fü r 

die Gesünderhaltüng in der Aüsbildüng vortrüg. Vie-

le Schweißer/innen leiden im Laüfe ihrer Berüfsjah-

re an Scha digüngen der Wirbelsa üle ünd der Gelen-

ke dürch chronische Belastüngen. Neben Gründlagen 

der Ergonomie gab Fraü Krieger den Teilnehmenden 

konkrete Haltüngsempfehlüngen ünd Trainingsme-

thoden mit aüf dem Weg. 

Parallel züm Workshop fand aüch fü r Aüszübildende 

eine Veranstaltüng in den Ra ümen des SLV Bildüngs-

zentrüms Gelsenkirchen statt. 24 Nachwüchsschwei-

ßerinnen ünd Nachwüchsschweißer traten dort in 

vier Wettbewerben im Rahmen des Landeswettbe-

werbs „Jügend schweißt“ in vier Disziplinen gegenei-

nander an. In der Schweißhalle des Bildüngszent-

rüms fand die Siegerehrüng statt, an der aüch die 

Teilnehmenden des Workshops anwesend waren. 

 

Teilnehmer/innen  und Dozenten/innen des Train The Trainer Nachhal-

tigH2 Workshops im DVS SLV Bildungszentrum in Gelsenkirchen 

Siegerehrung des Landeswettbewebs „Jugend schweißt“ in der Schweißhal-
le der GSI SLV in Gelsenkirchen 
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Praxistag Wasserstoff in Herten  

Am 26. Jüni 2025 fand im Anwenderzentrüm h2her-

ten züm vierten Mal der Praxistag Wasserstoff statt. 

Ründ 120 Jügendliche ünd jünge Erwachsene aüs 

Schülen ünd Berüfskollegs nützten die Gelegenheit, 

sich praxisnah ü ber Wasserstoff- ünd Brennstoffzel-

lentechnologien sowie ü ber Berüfsperspektiven im 

Energiesektor zü informieren. Organisiert würde die 

Veranstaltüng von der Stadt Herten mit dem Anwen-

derzentrüm h2herten, dem h2-netzwerk-rühr ünd 

dem Team der Wasserstoffkoordination H2EL von 

WiN Emscher-Lippe. 

 

Unser Projekt NachhaltigH2 war mit einem eigenen 

Stand vertreten ünd pra sentierte den virtüellen 

Schweißtrainer– ein interaktives Highlight, das digi-

tales Lernen mit handwerklicher Praxis verbindet. 

Zahlreiche Teilnehmende nützten die Mo glichkeit, 

erste Schweißerfahrüngen zü sammeln, sich ü ber 

Aüs- ünd Weiterbildüngsmo glichkeiten in diesem 

Berüfsfeld zü informieren ünd ü ber zükü nftige An-

forderüngen in Bezüg aüf grü nen Wasserstoff infor-

miert zü werden. 

 

Darü ber hinaüs bot der Praxistag ein vielfa ltiges Pro-

gramm: Die Besücher*innen konnten erleben, wie im 

Anwenderzentrüm seit 2013 Wasserstoff prodüziert, 

gespeichert ünd rü ckverstromt wird. An der Wasser-

stofftankstelle von h2-mobility konnten sich die 

Schü ler*innen die Betanküng eines Brennstoffzellen-

aütos ansehen, am Stand der Kraftwerksschüle Essen 

Modellaütos mit Brennstoffzellenantrieb baüen ünd 

sich bei der Agentür fü r Arbeit zü Karrieremo glich-

keiten beraten lassen. 

 

Bü rgermeister Matthias Mü ller betonte in seinem 

Grüßwort die Bedeütüng solcher Veranstaltüngen 

fü r die Energiewende ünd die Nachwüchsfo rderüng: 

„In Handwerk ünd Indüstrie werden güt aüsgebilde-

te ünd aüfgeschlossenen jünge Menschen beno tigt, 

die sich in Schüle, Aüsbildüng oder Stüdiüm fü r den 

technischen oder natürwissenschaftlichen Bereich 

interessieren.“ 

 

Mit praxisnahen Einblicken, interaktiven Angeboten 

ünd spannenden Gespra chen bot der Praxistag Was-

serstoff aüch in diesem Jahr wieder eine ideale Platt-

form, üm Zükünftstechnologien erlebbar zü machen. 

Am  Stand der GSI hatten die Jugendlichen die Gelegenheit, den virtuellen 

Schweißtrainer auszuprobieren und erste Erfahrungen im Schweißen zu 

machen. 

An der Wasserstofftankstelle des Anwenderzentrums h2herten konnten die 
Besucher mehrere Brennstoffzellenfahrzeuge besichtigen, darunter auch 
ein Müllfahrzeug der Stadt Herten. 

In der Windstrom-Elektrolysehalle wird mit erneuerbarem Strom Wasser 

in Wasserstoff und Sauerstoff gespalten. 
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Im Mai haben wir an der Train-the-Trainer-Schülüng 

"Zükünftsorientiert aüsbilden dürch Nachhaltigkeit" 

der Lernapp PROSUMIO teilgenommen, die ebenfalls 

im Rahmen des Programms „Nachhaltig im Berüf – 

zükünftsorientiert aüsbilden“ (NIB) gefo rdert wird. 

 

Im Mittelpünkt stand die praxisnahe Einfü hrüng in 

die Fünktionen ünd Einsatzmo glichkeiten der App. 

 

Wir als Projektmitarbeitende erhielten einen ümfas-

senden U berblick ü ber die Bedienüng ünd mo gliche 

Strüktüren der Lerninhalte. Darü ber hinaüs würden 

Tipps zür effizienten Integration von PROSUMIO in 

Teilnahme an der Train-the-Trainer-Schulung von PROSUMIO 

Besuch der H₂-Trainingsstrecke in Werne – Fachkräftequalifizierung 

Im Rahmen des NIB-Projekts NachhaltigH2 besüch-

ten die Projektmitarbeitenden die hochmoderne H₂-

Trainingsstrecke der Open Grid Eürope in Werne. 

Vor Ort pra sentierten Dr. Günnar Brandin ünd So ren 

Honsel die eüropaweit einzigartige Anlage ünd gaben 

spannende Einblicke in Technik, Schülüngskonzept 

ünd Sicherheitsaspekte. 

 

Die Trainingsstrecke befindet sich aüf dem neüesten 

Stand der Technik, bildet reale Pipeline- ünd Anla-

gensysteme ab ünd ermo glicht praxisnahe Schülün-

Die hochmoderne H2-Trainingsstrecke der Open Grid Europe in Werne  

gen ünter realita tsnahen Bedingüngen. Zielgrüppe 

des Programms sind in erster Linie Techniker/innen  

ünd Meister/innen aüs der Energiebranche. 

 

Voraüssetzüng fü r die Teilnahme an einem Praxis-

training vor Ort ist ein vorgeschalteter Theoriekürs, 

der beim Gas- ünd Wa rme-Institüt Essen (GWI) 

dürchgefü hrt wird. Damit leistet die Anlage einen 

entscheidenden Beitrag zür Qüalifizierüng von Fach-

kra ften fü r das entstehende Wasserstoff-Kernnetz in 

Deütschland. 

den eigenen Arbeits- ünd Schülüngskontext vermit-

telt. 

 

Die im Workshop erworbenen Kenntnisse ermo gli-

chen es üns, die App kü nftig gezielt fü r die Selbst-

lerneinheiten in ünserem Projekt einzüsetzen, üm 

ihre Potenziale optimal zü nützen ünd die Züsam-

menarbeit zwischen NIB-Projekten zü fo rdern. 

 

Weitere Informationen züm Projekt finden Sie ünter: 

www.prosümio.de 

 

 

http://www.prosumio.de


Newsletter Oktober 2025 

 

Save the Date 
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Auszubildende und 

Nachhaltigkeit 
Ergebnisse einer Fragebogenerhe-

bung im Projekt NachhaltigH2 

Wie denken Jügendliche ü ber Nachhal-

tigkeit im Berüfsleben ünd in der Aüsbil-

düng? Im Projekt NachhaltigH2 haben 

wir deshalb einen einseitigen Fragebo-

gen an Aüszübildende aüs den Metallbe-

rüfen verteilt. Der Rü cklaüf war erfreü-

lich hoch. 152 Aüszübildende haben ün-

seren Fragebogen aüsgefü llt; am Max-

Born-Berüfskolleg ünd bei der Schweiß-

technischen Lehr- ünd Versüchsanstalt 

(SLV).  

 

Das Ergebnis: Aüch fü r diese Jügendli-

chen ist Nachhaltigkeit ein Thema. Aüch 

fü r die meisten von ihnen sollte Nachhal-

tigkeit im Berüfsalltag eine gro ßere Rol-

le spielen. Allerdings haben aüch fast 

vierzig Prozent der Jügendlichen Vorbe-

halte, finden das Thema nicht so wichtig. 

Anderes ist fü r sie wichtiger. Aüsbilde-

rinnen ünd Aüsbilder haben hier also 

noch U berzeügüngsarbeit zü leisten. 

 

Und es gibt noch eine Einschra nküng, 

die beachtet werden müss. Nachhaltig-

keit ist fü r die meisten Jügendlichen 

zwar wichtig, aber die Aüsbildüng darf 

dadürch nicht schwieriger werden.  


